
MI « '

MMLLL2

«IsrsM?SM

MUWK
MH---

<2U,WE
MWEtz -KLMM

-- - r. «-Äjß»
j»»S --" WkZ

ilLL'iH
'ML.

WLck

^S 194. Amt»- und Auzeigeökatt für de« Bezirk Aakw. 89. - a-rgmz.

>. . , .? L« "fLLUÄ »i Aamstag. dm ». - «,-mder l »«5.
»bonnamantlvr . tnb . Stabt prWtertelj . Mk. 1.10 incl .Lrlgerl

Biert »ltLH«l. Popr »>uir»p« te ohne vesttllg . f. d . Ort «- u . Nachbar-
ort «a«ri »br IM ., s. d. sonst. » ertatzrM . 1.W, Bestellgeld SO Pfg,

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  8 . Dez . Die gestrige Ge-

meiuderatSwahl  hat dem Volksveretn einen
vollständigen Erfolg gebracht . Von 570 Wahl¬
berechtigten haben 389 ^ 68 °/ ° abgestimmt . Ge¬
wählt find auf 6 Jahre Karl Schwarzmaier
mit 369 , Adolf Ziegler  mit 330 , Verwaltungs-
aktnar Standenm eher  mit 275 und Güter¬
beförderer Bauer  mtt 219 Stimmen . Von den
2 weiteren Kandidaten erhielt Konditor Marquardt
181 und Oberamtspfleger Fechter  132 Stimmen.
Vom Bürgerveretn wurden 85 unabgeänderte und
62 abgeäuderte — 147 , vom Volksveretn dagegen
172 unabgeänderte und 68 abgeänderte — 240
Wahlzettel abgegeben . Der Volksveretn hat demnach
einen Vorsprung von etwa 100 Stimmen . Von
den 4 Gewählten standen die ersten 2 auf beiden
Wahlzettelu , die andern auf je einem Wahlvorschlag.
Die Wahl der 2 höchst Gewählten stand zum voraus
fest . Der Volksverein hat ans seinem Wahlzettel
alle 4 Namen , der Bürgerverein nur 2 durchgebracht.

X Calw,8 . Dez. (Zur GemeinderatS-
v ah l.) Die ans dem Wahlzettel des „Volksvereins"
enthaltene Ungeuantgkeit tu der Bezeichnung eines
Kandidaten hat die Wahlkommiffion vor die Not¬
wendigkeit einer Entscheidung über die Person des
Gewählten gestellt , die wie alle Entscheidungen in
Wahlsachen , nicht einfach zu treffen war . Der
Art . 10 Abs . 2 deS Gesetzes vom 6 . Juli 1849
schreibt vor : „Jeder Wähler hat persönlich einen
Stimmzettel in die Wahlurne ntederzulegeu , auf
welchem die Gewählte « bezeichnet  find ." Unter
„Bezeichnung " versteht aber das Gesetz, eine jeden
Zweifel auSschließende , bei Vorhandensein mehrerer
Personen von gleichem Bor - und Zunamen und
Beruf , die gewählte Person deutlich vor den anderen
heraushebende , unterscheidende Bezeichnung . Läßt
sich beim Mangel solcher Unterscheidungsmerkmale
die Person des gewählten nicht seststellen , so find
die so unbestimmt abgegebenen Stimmen uugiltig,
während die anderen auf demselben Zettel gestandenen
Gewählten als gilttg gewählt und überhaupt die
ganze Wahlhandlung als giltig zu betrachten ist.
Darüber ob die beigegebenen Bezeichnungen zur
Feststellung der Person des Gewählten hinreichen
oder nicht , hat , da bei der geheimen Wahl eine
Befragung der Wähler über ihre Abficht nicht
möglich ist, die Wahlkommiffion aus eigenem Er¬
messe» pflichtmäßig zu entscheiden . Die K . Kceis-
regierung Reutlingen hat bei der Entscheidung über
aus ungenauer Bezeichnung der Gewählten veran-
latzte Wahlanfechtungen stets daran festgehalten,
daß nur solche Bezeichnungen auf dem
Stimmzettel als ungenügend zu betrach¬
ten seien , welche auch unter Zuhilfe¬
nahme der Umstände des  einzelnen Falles
über die Person des Bezeichnet «» Zweifel
übrtg lassen.  Im vorliegenden Fall konnte aber
die Kommission selbst unter Zuhilfenahme aller
dieser Umstände nur schwer zu einer Entscheidung
kommen , da die Ermittlung der tatsächlich Ge¬
wählten nicht bloß durch die Gleichheit der Vor-
und Zuname «, sondern auch durch die irrtümliche
Beilegung einer nicht mehr zuständigen BerufS-
stellung erschwert und die Vermutung , daß der

jüngere , ebenfalls wahlberechtigte Kandidat , für
welchen die genannte Berufsbezeichnung zuständig
war , gewählt sein wolle , keineswegs ausgeschlossen
war . Die Wahlausschüsse mögen aus diesen Aus¬
führungen für die Zukunft entnehmen , daß eine
durchaus erschöpfende , jeden Zweifel allsschließende
Bezeichnung ihrer Kandidaten im Interesse einer
glatten Abwickelung der Wahl durchaus not¬
wendig ist.

S . Liebeuzell,  6 . Dez . Das Ergebnis der
Volkszählung ergab hier 600 männliche und 654
weibliche , zusammen 1254 Personen . Während
mehrere Orte im Bezirk Calw im Laufe der letzten
10 Jahre abgenommen habe «, hat sich Liebenzell
einer stetigen Zunahme zu erfreuen ; so betrug die
Einwohnerzahl im Jahr 1895 noch 973 und im
Jahre 1900 1101 Einwohner , es bedeutet dies eine
Zunahme der Einwohnerzahl von 1895 — 1900 um
128 und von 1900 — 1905 um 153 ( 12 °/°) Personen.

I Deckenpfronn,7.  Dez . Nach vor¬
läufiger Feststellung wurde « am 1. Dez . hier 1142
Einwohner , und zwar 501 männliche und 641
weibliche Personen , gezählt , woraus sich gegen 1900
eine Abnahme von 36 (3 V») und gegen 1895 eine
solche von (6 °/°) ergibt.

(Amtliches aus dem StaatSanzeiger .^
8 e. König !. Majestät  habe « dem Oberförster
Harsch in Hirsau die erbetene Erlaubnis zur An¬
nahme und Anlegung der von Sr . K . Hoheit dem
Prinzen Luitpold , ihm verliehenen Jubiläumsmedaille
für die K. Bayerische Armee allergnädigst erteilt.

X Berneck,  5 . Dez . Heute fand hier
wieder eine Verhandlung  über den längst
projektierten Straßenbau — Verbindung des
Nagoldtals mit dem Großenztal durch Herstellung
einer Stammstraße mit Seitenstraßen in die an¬
grenzenden Ortschaften und für die sonst vorhandenen
Verkehrsbedürfnisse — stait . Die Leitung der Ver¬
handlung lag in den bewährte » Händen des Herrn
Oberbaurat v. Leibbrand  unter Mitwirkung des
Herrn RegierungsratS Ott als Vertreter des
K. Ministeriums des Innern , Abteilung für den
Straßen - und Wasserbau , und außerdem war die
K . Forstdtrektion durch Hrn . Oberfinanzrat v. W id-
mann  und Baurat Raible  und die K . Ober¬
ämter Nagold und Calw durch die Herren Bezirks¬
vorstände vertreten , sowie Vertreter der beteiligten
Gemeinden Berneck , Hornberg und Zwerenberg an¬
wesend . Nach Erläuterung des Projekts unter
Hinweis auf die zweifellos den Verkehr verbessernde
Straße durch den Hrn . Vorsitzende « in sachlicher
und begeisternder Weise , wurde auf die Finanzierung
des Unternehmens übergegangen . Die Kosten des
ganzen Straßenbaus find zu 190000 ^ veranschlagt,
und trifft es hieran auf die Markungen Berneck
98000 Zwerenbüg 13 000 Hornberg
79 000 ; die bisherige Vizinalstraße von Berncck
gegen Baiermühle soll nicht mehr als solche unter¬
halten werden und zahlten die belastete » Gemeinden
Ueberberg und Altensteig Dorf für die Entlastung
2000 ^ An Staatsbeiträgen find in dankens¬
werter Weise in Ausficht gestellt für Berneck
28 600 für Zwerenberg 3 300 für Horn¬
berg 23 800 zus. als Staatsbetträge 55 700

sodann find als Beiträge der Amtskorporationen
von den Gemeinden in Aussicht genommen : von
Berneck 23 300 von Zwerenberg 3 500 von
von Hornberg 20 000 zus. 46 800 Wetter
stellte die K. Forstdtrektion der Gemeinde Hornberg
einschließlich eines i« Höhe von ca . 1800 für
ihre Zwecke noch besonders zu machenden Aufwand,
einen Beitrag von 5000 in Aussicht . Durch
diese reichlichen Beiträge hätte man glauben sollen,
eS werde jeder der beteiligten Gemeinden leicht , den
Straßenbau auSzuführeu , aber die Stadtgemeinde
Berneck verlangte mit Rücksicht auf den vorerst
geringen Nutzen , den die Straße für sie bringe«
werde , und ihre durch sonstige Inanspruchnahme
äußerst geringen Mitteln noch wesentliche Beiträge,
so von Hornberg 20 000 und von Zwerenberg
3500 Nach längerer Verhandlung , und ganz
nahe am Scheitern der Einigung , konnten sich die
Vertreter von Hornberg entschließen , den geforderten
Betrag zu verwillige « ; die Gemeinde Zwerenberg
dagegen konnte nur 2500 verwillige « und ver¬
zichtete dann die Gemeinde Berneck auf den Rest¬
betrag . Der Straßenbau ist in der Voraussetzung,
daß die in Aussicht genommenen Beiträge genehmigt
werden , gesichert und wird die Erstellung der Straße
gewiß den Verkehr fördern . Nach dem im Gast¬
haus zum Waldhorn eingenommenen gemeinschaft¬
lichen Essen toastete Hr . Oberbaurat v. Leibbrand
in Würdigung des großen Interesses , das Seine
Majestät der König jeder Verbesserung des Ver¬
kehrs auch im ferne « Schwarzwalde entgegeubringe,
auf Seine Majestät , in das die Versammlung be¬
geistert einstimmte . Das Projekt , das solange in
der Schwebe stand , soll nun rasch zur Ausführung
gelangen ; die Bauleitung wurde dem Fertiger des
Projekts , Oberamtsbaumeister Schleicher  in
Nagold übertragen . Wir wünschen dem Unter¬
nehmen gutes Gelingen.

Herrenberg,  5 . Dez . Auf dem heutigen
Vieh markt  waren zugeführt : 134 Ochsen , 279
Kühe und 275 St . Jungvieh , was gegen den letzten
Markt ein Rehr bedeutet , bei den Ochsen 98 St .,
bei den Kühen 74 St . und beim Jungvieh 70 St.
Der Verkauf ging gut , die Preise waren gegen den
letzten Markt gleichbleibeud . Erlöst wurde für ein
Paar Ochsen 900 — 1250 1 trächtige Kuh 300
bis 400 1 Milchkuh 270 - 350 1 Schlacht¬
kuh 250 - 305 1 Schaffkllh 300 - 400
1 Kalbin 340 — 460 1 Jungrind oder 1 Stier
100 — 250 ^ Begehrt war besonders fettes und
Jungvieh.

Leonberg,  6 . Dez . Eine überraschende
Trauerkunde durcheilte heute morgen unsere Stadt.
Der auch in weiteren Kreisen bekannte Buchdruckerei-
besitzer Lindenberger  ist in der vergangenen
Nacht gänzlich unerwartet aus dem Leben geschieden.
Gestern abend noch leitete er eine Versammlung
der Turngemeinde . Kurze Zeit nach seiner Rück¬
kehr nach Hause setzte ein Herzschlag seinem Leben
ein Ziel . Der Verstorbene hat sich um das Vereins-
leben in der hiesigen Stadt sehr verdient gemacht.
Ec war Vorstand des LtederkcanzeS , der Turu-
gemeinde und des Gewerbevereins . Auch dem Ge¬
meinderat gehörte er schon seit längerer Zeit an.
Vorgestern wurde er aufs neue in de« Gemeinderat
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gewählt und erhielt unter sämtlichen Gewählten
die höchste Stimmeuzahl.

Nagold,  6 . Dez . Unsere Stadt hatte am
1 . Dez . 3809 Einwohner , im Jahre 1900 : 3695.

Neuenbürg.  Ergebnisse der Volks¬
zählung : männliche 1173 , weibliche Personen 1207,
zusammen 2380 Einwohner gegen 2178 am 1. Dez.
1900 und 2100 am 1. Dez . 1895 , also Zunahme
iu den letzten 5 Jahren ca . 9 "/ ».

Wildbad  mit Sprollenhaus und Parzellen:
1790 männliche und 1923 weibliche Personen , zu¬
sammen 3713 Einwohner gegen 8532 am 1. Dez.
1900 und 3477 am 1. Dez . 1895 . Zunahme in
den letzten 5 Jahren 5 '/ > °/ ».

Birkenfeld:  1292 männliche und 1320
weibliche , zusammen 2612 Einwohner . 1900 waren
eS 2264 , somit Zunahme 348 Einwohner.

Stuttgart,  7 . Dez . Auf dem Güter¬
bahnhof wurde gestern abend ein lediger Ankuppler
vom Zug überfahren  und so schwer verletzt
daß der Tod alsbald eingetreten ist.

Stuttgart,  6 . Dez . Die Volkszählung
hatte hier folgendes vorläufige Ergebnis : Das
alte Stuttgart , einschließlich Ostheim , Berg , Gablen-
berg uud HcSlcch , hat seit dem 1. Dez . 1900 einen
Zuwachs von 20554 Einwohnern - 11,6 °/ ° erfahren;
seine Einwohnerzahl ist gestiegen von 176699 auf
197253 . Die seit 1900 eingemeindeten Vorstädte
Gaisbmg , Cannstatt , Untertürkheim und Wangen
haben einen Zuwachs von 10346 (Cannstatt
5836 ) — 26,3 °/ ° erfahren ; ste zählen insgesamt
49735 gegen 39389 Einwohner . Groß -Stuttgart
hat sitzt 246988 Einwohner

Stuttgart,  7 . Dez . Ganz unerwartet
ist heute vormittag der Staatstechniker für das
öffentliche Wasserversorgunxswesen Herr Oberbaurat
v. Ehmann  vom Tod ereilt worden . Er war
tm Begriff , stch auf einer Dienstreise nach Horb zu
begeben , als er vor dem Bahnhof beim Aussteigen
aus dem Straßenbahnwagen vom Schlag getroffen
wurde . In den Wartsaal gebracht , ist er bald da¬
rauf verschieden . In dem Verstorbenen ist ein durch
seine technischen Kenntnisse hochverdienter Beamter
dahingegangen . — Ehmann war am 10 . Juni 1844
zu Möckmüh ! geboren als Sohn des dortigen Stadt-
pfarrerS , er heiratete 1874 die Tochter des Fa¬
brikanten Laiblin und in zweiter Ehe 1901 die
Tochter des Finanzrats Grill . Seine Ausbildung
genoß er 1861 bis 1867 im Polytechnikum zu
Stuttgart . Er arbeitete vom I . 1871 an bet der
Albwasserversorgung und wurde 1877 mit der selbst¬
ständigen Wahrnehmung der Geschäfte des öffent¬
lichen Wasser Versorgung ?Wesens als zweiter Techniker
beauftragt , 1884 als erster Techniker . Im I . 1889
wurde er Baurat , 1897 Obrrbaurat . Der König
ehrte seine Verdienste durch Verleihung mehrerer
Orden , darunter des Ehrenritterkreuzes des Ordens
der Württcmbergischen Krone.

Untertürkheim,  6 . Dez . Um die starke
Verwundung eines Weingärtnersohnes , hervorgerufen
durch Vnbrennung mit heißem Dampf , zur Heilung
zu bringen , ließ sich ein hiesiger Malerlchrling ein
Stück Haut abtrennen . Die Operation ging im
Bezirksk . avkenhaus glücklich von statten.

Berliu,  7 . Dez . ( Deutscher Reichs¬
tag .) Das Haus ist gut besetzt. Die Etatberatung
rc. wird fortgesetzt . Admiral v. Tirpitz  ergreift
das Wort , um zur Marinevorlage noch einige Er¬
läuterungen zu geben . Die Vorlage fordere 6 Kreuzer,
welche einmal in Friedenszeiten dem Handel ein
Rückgrat geben sollen , da unsere See -Interessen in
den letzten Jahren ganz bedeutend gestiegen seien,
andererseits müsse auch die politische Leitung ge¬
nügend Schiffe zum Schutz ihrer Landsleute im
Auslande haben . Im Kriegsfälle würden die Kreuzer
die Kriegsflotte in der Heimat wesentlich entlasten
können . In anderen Staaten sei das Verhältnis
von Linienschiff .n zu Kreuzern wie 1 zu 1, bei uns
nur wie 1 zu 3 . Man müsse wenigstens bestrebt
sein , dieses Verhältnis wie 1 zu 2 zu gestalten.
Nach Ausbau der Flotte würden wir über 38 Linien¬
schiffe und 20 große Kreuzer verfügen . Zu den
Forderungen für Torpedoboote bemerkt der Staats¬
sekretär , der springende Punkt liege in der Aus¬
bildung uud Vermehrung der Mannschaften . Be¬
züglich der Unterseeboote sei er bisher pessimistisch

gewesen , indessen seien wesentliche Vervollkommnungen
erzielt worden und man müsse auch den andern
Staaten folgen . Weiter betont der Staatssekretär,
daß infolge der technische» Vervollkommnung das
Ferngefecht im Seekriege eine wett größere Rolle
spielen werde . Demzufolge müsse zu einer schweren
artilleristischen Ausrüstung geschritten werden , was
wiederum eine Vergrößerung der Schlachtschiffe zur
Folge habe . Zu den Einwendungen , daß der
Kaiser Wilhelm -Kanal für derartige Schiffe nicht
breit genug sei, müsse er erklären , daß schon unsere
Handelsschiffe an Deplacement viel größer geworden
seien und daß schon dessentwegen eine Erweiterung
des Kanals sich über kurz oder laug als not¬
wendig Herausstellen werde . Er hoffe , daß der
Reichstag zeigen werde , daß er hinter der Marine¬
verwaltung stehe . Abg . Bebel (Eoz .) protestiert
zunächst dagegen , daß der Reichstag Ende Mat
so knall und fall verabschiedet und alsdann so spät
wieder einberufen worden sei. Der Reichstag sei
dadurch verhindert worden , rechtzeitig zu so wichtigen
Fragen , wie die Marvkkofrage rc. es seien , Stellung
zu nehmen . Di « Thronrede habe in einer Weise,
wie bisher noch niemals , sich über unsere Be¬
ziehungen zum Auslände geäußert . Tatsache sei
denn auch , daß unser Verhältnis zu einigen Staaten
bestenfalls nur gerade korrekt sei . Daß eine wechsel¬
seitige Abneigung zwischen dem englischen und dem
deutschen Volke bestehe sei zweifellos . ES frage stch
nur , ob solche Reden wie die vom 26 . Oktober
ds . Js . (Pulver trocken, Kräfte gespannt rc ) dazu
angetan seien , dieser Abneigung entgegen zu arbeiten.
Redner berührt dann die Marokko -Angtlegeuheit,
aus deren Anlaß wir tatsächlich vor einem Kriege
gestanden hätten . Die Reise des deutschen Kaisers
uachTanger habe er schon früher als Demonstrations¬
reise bezeichnet , heute müsse er sie als eine Plovo-
kationsreise nennen . Die Reise müsse das Miß¬
trauen der anderen Mächte wachrusen . Wenn
Deutschland isoliert sei, so sei das nicht Schuld
allein der anderen Mächte , sondern auch Schuld
unserer eigenen diplomatischen Politik . Delc . ssö
habe bekanntlich , als er bereits aus seinem Amte
geschieden war , behauptet , der deutsche General¬
stab sei zn einem bestimmten Zeitpunkte bereits
befragt worden , ob er zu einem Kriege mit Frank¬
reich fertig sei. (Unruhe rechts ) Er betone das
ausdrücklich um dem Reichskanzler Gelegenheit zu
geben , sich auch darüber zu erklären . In Frank¬
reich sei eS gerade James gewesen , der Alles getan
habe , um zwischen Frankreich und Deutschland ein
freundschaftliches Verhältnis wieder herzustellen uud
grade diesen James habe unsere Regierung ver¬
hindert , nach Berlin zu kommen und hier in einer
Versammlung zu spreche». Das an James er¬
gangene Verbot , in Berlin za sprechen , sei für unsere
Regierung eine Blamage . (Der Reichskanzler er¬
scheint auf seinem Platze .) Was unser Verhältnis
zu Japan , die Situation in Ostafieu anlange , so
habe sich diese total geändert . Die Hoffnung , die
man bisher so ausgiebig auf Kiau Tschou gesetzt
habe , von dem Eirfluß den wir dadurch auf China
gewinnen würden , sei zuschanden geworden infolge
des englisch -japanischen Bündnisses und der Nieder¬
lage Rußlands . Auch alle unsere europäischen
Kolonien seien für den Fall von Verwickelungen in
Europa unhaltbar . Wie sei denn das Verhältnis
zwischen dem Hofe von London und dem Hofe von
Berlin ? (Heiterkeit links .) Und das viele Reden
an entscheidender Stelle sei eine erhebliche Gefahr.
(Heiterkeit und Beifall .) Der Admiral des Stillen
OzeanS ist . inzwischen sehr still geworden . (Heiter¬
keit .) Die Völker lassen stch jetzt nicht mehr in den
Krieg Hetzen, dafür sorge die Sozialdemokratie . Sie
sei ein Menetekel für die Herrschenden . (Lebhafter
Beifall links .) Redner verbreitet sich dann über die
hohe , wirtschaftliche Bedeutung , die für uuS ein
freihäudlerisches England und ein wechselseitiges
gutes Verhältnis habe . Einer starken Auslandsflotte
bedürfen wir unseres Handels wegen nicht . Eine
starke Flotte und ein starkes Landheer gleichzeitig,
das sei nicht möglich . Redner geht dann noch auf
die Steuerfrage ein . Alle andern Steuern könnten
und wüßten gestrichen werden , die Erbschaftssteuer
allein reiche aus , wofern sie uur hoch genug gestellt
werde . Auch Arbeiterfrage « berührt Redner schließ¬
lich , u . a . das Koolitionsrecht , das immer mehr in
Frage gestellt werde , die Politik der Lebensmittel-
Verteuerung , unter der die Arbeiter litten , die
staatliche Hilfe , die den Elektrizitätswerken zu Teil

geworden sei durch Stellung der Feuerwehrleute
zum Nachteil der ausgesperrten Arbeiter re. und
schließt : Meine Herren , wenn sie nicht dafür sorgen,
daß das deutsche Vaterland so ist, daß der Arbeiter
es verteidigen kann , so wird er es stch überlegen,
ob er es verteidige « soll und ohne die deutsche
Arbeiterklasse find Ste verloren . (Lachen rechts,
Beifall links .) Finanzminister v. Rheinbabeu
erwidert , die Aevßerung des Vorredners , daß die
Arbeiter eS stch im Kriegsfälle sehr überlegen würden,
ob ste dem Ruf des Kaiser folgen sollte « , nagele er
fest . (Lebhafter Beifall rechts ) . Demgegenüber
erinnere er an das englische Wort : Ob Recht oder
Unrecht , es ist mein Vaterland ! (Erneuter Beifall ) .
Nunmehr sucht der Minister zahlenmäßig darzn-
legen , daß die Belastung pro Kops in Deutschland
sowohl an Zöllen als auch an indirekten Angaben
niedriger sei, als in den meisten andern Ländern.
(Widerspruch ) . Weiter setzt der Minister auseinan¬
der , wie viel in Deutschland für Arbeiterversicherung
geschehe. Täglich betragen die Ausgaben hierfür
1 ' /» Mill . ^ L, davon würden von den Unternehmern
fast Milk , aufgebracht . Der Minister wendet stch
dann gegen die Ausführungen des Abgeordneten
Fritzen . Er begreife nicht , wie man stch gegen die
Festsetzung eines Maximums an ungedeckten Matri-
kularbeiträgen so sträuben könne . Es sei das der
einmütige Wunsch der verbündeten Regierungen.
Die Elnzelstaaten seien dem Reichstage entgegen¬
gekommen , indem sie die RetchserbschastSsteuer ge¬
billigt hätten . Bet der Frage der von Fritzen ge¬
forderten Heranziehung auch der Deszendenten zur
Erbschaftssteuer handle eS stch viel weniger um ein
materielles als um ein ideelles Interesse . Noch be-
deullicher sei der Fritzeu ' sche Gedanke wegen der
großen Vermögen . Die stärkere Besteuerung für
Bier uud Tabak rechtfertige stch u . a . auch durch
die Ermäßigung der Znckersteuer . Ich denke doch
meine Herren , wir wollen opferfreudig sein , keine
Opfer scheuen , um die Zukunft des Vaterlandes
sicher zu stellen . (Bravo rechts ) . Abg . Richt¬
hofen (kons .) führt aus , seine Freunde würden
Alles was noiwendig sei, bewilligen , damit das
Ausland sehe, daß Deutschland hinter seinem Kaiser
stehe . Für die vo .liegenden neuen Steuern würden
seine Freunds daher stimmen . Die Regierung müsse
Maßnahmen treffen nicht nur gegen den äußeren
sondern auch gegen de« inner » Feind . Seine
Freunde würden daher auch keinen Vorschlägen
zustimmen , welche Organisationen zu fördern
geeignet find , die die Vorherrschaft der Sozialde¬
mokratie gegenüber den anderen Arbeitern sichern.
Zn der Marine -Verwaltung hätten seine Freunde
volles Vertrauen . Bei der Steuervorlage würden
vielleicht Abstriche möglich sein . Der Ztgaretten-
stcuer stünden seine Freunde sympaiisch gegenüber.
Im klebrigen würde zu prüfen sein , ob daS Interesse
der kleinen Tabakbaueru genügend gewahrt sei.
Seine Freunde seien bereit , neue Stenern zu be¬
willigen und dadurch an der Sanierung der Reichs-
finanzen mit zu arbeiten . Samstag 1 Uhr Fort¬
setzung . Schluß 6 Uhr.

Paris,  7 . Dez . Aus Petersburg wird
über die Ermordung des Generals
Sacharow  gemeldet : Der General wurde von
einer Frau , die Mitglied der revolutionären Or-
ganifiation ist, durch drei Revolverschüsse gelötet.
Der Frau war es gestattet worden , die Wohnung
des Generals zu betreten , da ste diesen sprechen
wollte . Als ihr der General gegenübertrat , feuerte
ste drei Schüsse auf ihn ab . Nach dem dritte«
Schvß wurde sie von Bediensteten entwaffnet . Alle
drei Kugeln waren dem General in den Kopf ge¬
drungen . Er starb auf der Stelle innerhalb zwei
Minuten . Die Mörderin war ganz ruhig und
betrachtete die Leiche ihres Opfers mit einer gewisse«
Befriedigung . Herbeigerufene Polizei verhaftete
die Mörderin und brachte sie ins Gefängnis . Die
Ermordung ruft in Petersburg großes Aufsehen
hervor.

« -tttsdr-Mft«.
2. Adveut , 10 . Dez . Vom Turm : 98 . Predigtlied:

640 , Wir warten dein re. 9 '/, Uhr - Vormitt .»
Predigt , Herr Dekan RooS . 1 Uhr - Christen¬
lehre mit den T ö ch tern . S Uhr : Vortrag über
Luther im Jahr 1525 (Bauernaufstand , Verheiratung
Luthers ) , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Ztouuerrlag , 14 . Dez . 8 Uhr abends : Bibelstunde im
VerrinShauS , Herr Vikar Hermann.
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Amtliche und Privatanzeigen.
Aufforderung zur Bezahlung der

Einksmmensteuer.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit Berichtigung der auf

1. November ds. Ir . zur Zahlung verfallenen' /->der Steuer noch im Rückstand
find, werden aufgefordert, ohne Verzug Zahlung zu leisten.

Calw,  den 8. Dezember 1905.
K. Grtssteueramt.

Oberamtsstadt Calw.

Bekanntmachung des Ergebnisses
-er Gemeinderatswahl.

Bei der am 7. Dezember 1905 vorgenommenen Wahl haben 389 wahl¬
berechtigte Einwohner abgestimmt.

Nach dem Ergebnis der Sttmmevzählung find zu Mitgliedern des
GemeiuderatS auf 6 Jahre gewählt die Herren

1. «arl Friedrich Schwarzmaler , Bäckermeister
und Gemeinderat mit . 369 Stimmen.

8. Adolf Ziegler, Metzgerobermeister und Gemein-
derat mit . 330 Stimmen.

3. Emil Staudenmeyer , VerwaltungSaktuar mit 275 Stimmen.
4. Friedrich Bauer , Güterbeförderer mit . . . 219 Stimmen.

Von diesen letzteren 219 Stimmen lauten 8 auf „Friedrich Bauer sen.,
Güterbeförderer" ; 211 auf „Friedrich Bauer, Güterbeförderer." Die aus
dieser undeutlichen bezw. unrichtigen Bezeichnung der Kandidaten entstandenen
Zweifel, ob die Abficht der Wähler auf „Friedrich Bauer, jung, Güterbeförderer"
oder auf „Friedrich Bauer alt, gewefeuer Güterbeförderer" gerichtet gewesen
fei, hat die Wahlkomisston mit 2 gegen 1 Stimme dahin entschieden, daß
„Friedrich Bauer alt , gewefeuer Güterbeförderer" als gewählt zu be¬
trachten fei.

Weitere Stimmen haben erhalten
Herma«« « arquardt, Konditor und Bürger-

ausfchußobmann. 181 Stimmen.
Haus Fechter, Oberamttz pfl-ger . 132 Stimmen.

Die übrigen Stimmen haben sich zersplittert.
Beschwerden gegen die Gültigkeit dieser Wahl find binnen acht Tagen

von der gegeuwärttgen Bekanntmachung an bet dem Gemetndevorstaud oder
dem K. OberauN anzubringen.

Calw,  den 7. Dezember 1905.
Skadtfchultheitzeuamt.

Conz.

LiebenM.

EiegeajAasts-Verfteigeetmg.
Die Erben des verst. «arl Strobel , gewes. Schuhmachers 2-,^ .

hier, bringen am «outag , de« 11. Dezember, vormittag - « MH
10 Ahr, zum zweiten und letztenmal unter Leitung der Rats- MMg
schreiberei auf dem hiesigen Rathaus folgende Grundstücke im "
Aufstretch zum Verkauf:

Geb. Nr. 90 Wohnhaus mit Speicher, Schweinestall und Hofraum auf
- dem Platz . 1 n 04 gm.

Die Hälfte an
Geb. Nr. 89 Waschhaus und Hofraum auf dem Platz . 1 n 18 gm,

ferner den unter Gebäude Nr. 87 befind¬
lichen Keller in der Seestraße nebst
Hofraum,

Parz. Nr. 124 Holzplatz auf dem Platz . — s, 29 gm,
„ „ 565 Acker im Gefäll . 8 a 04 gm,
„ „ 563 Acker allda . 3 n 56 gm,
„ „ 564 Acker allda . 3 a 93 gm,
„ „ 386 Wiese am Längenbach. 2 n 96 gm,
„ „ 587/2 Wiese im Gebüsch in der Bieselsteige. 31 a 52 gm.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 8. Dezember 1905.

Ratsschreiber: « äuleu.

K. Forstamt StammheimO.A. Calw.

Beigholz- und
Reisig-Verkauf

am Freitag,  15 . Dezember, vorm.
9 Uhr, im Waldhorn in Stammheim
aus Staatswald Buchhau, Kohlplatte,
Felsenweg, Brühlberg, Florsenk, Herr«
fchaftssteige, Waldeckerberg, Dickemer
Schlößle, Hohbühl, Liudeurain, Weiler¬
stich und Gerberhäule:

Rm.: 5 Bucheu-Scheiter, 5 dto.
Prügel; 6 Nadelholz-Scheiter, 61 deSgl.
Prügel; Anbruch: 2 Eichen, 16 ge¬
mischtes Laubholz und 157 Nadelholz.
100 gebundene buchene Wellen und
57 Flächenlose ungebundenes Reisig ge¬
schätzt zu 19360 Welle« Nadel reist«
und 1100 gemischtes Laub- und Nadel
reisig.

« . Forstamt Euzklöftecle.

Stangen-Verkaus
am Freitag,  den 22. Dezember,
vormitt. 11 Uhr, im „Waldhorn" in
Euzklösterle aus StaatSwaldIWanne
Abt. 21 Uat. Attergruud, 44 Mistweg,
II Schöngarn, 1 Sprolleuwasea, 2
Bruckenstich, III Dietersberg, 2 Jäger¬
weg, 7 Klosterwald, VI Langehardt,
4 Zwickgabel, 24 KustererSwegle, VII
Kälberwald, 69 DieterSgruud.

Fichte« « Staus «« : Baustangen:
1303I », 7911 b, 284 II., 79 III .Kl. ;
Hagstangen: 895 I., 1072 II .. 471
III . Kl.; Hopfenstangen: 2483 I .,
1286II., 104III ., 407IV., 590V. Kl.;
Rebsteckeu: 905 I., 233 II. Kl.

Da«««« « Stau - e« : Baustaugen:
1504 In , 1898 Id , 1647 II ., 782
IH. Kl.; Hagstangen: 4451., 1523II.,

1987 III . Al. ; Hopfenstangen: 2832I.,
3531 II ., 783 III . Kl.

Semischi« Staus «« : Hopfen¬
stangen: 2667 IV., 3050V. Kl. ; Reb-
stecken: 4646 I., 1008 II . Kl.

« . Forstamt Alte«st«ig.

Veieranenverein 0al>v.
Morgen Sonntag,

nachmittags3'/, Uhr,
Monatsversammkung

bei Kamerad Schwarz¬
mater.

Der Borsta«d.
»uv z»r»v'Urruuus

am Mittwoch,  den 13. Dezember,
vorm. 11 Uhr, zu Schöubrou « in
der „Linde" aus StaatSwald Buhler.
Nadelholz Rm.: 11 Scheiter, 219
Prügel, 17 Anbruch und 43 Lose un-
aufbereiteteS Nadelreis.

Agenbach.

verkaufe ich am Di««stag , de« IS.
d»., «achmtttag- 1Uhr, gegen bare
Bezahlung:

ea 3« Ztr. Heu u«d Oehmd,
S Fässer, 1 « leidrrkasteu,
1 Wanduhr;

«achmittaz- S Ahr:
1 « uh ea. 32 Woche»

trächtig, ea. lOO-k̂ lM^
Sarve « Haber, e».
70Sabe « Siogge« ,
1auf- erichteter Leiterwage« ,
1 Pflug , e». 60 Zetttuer He»
«ud Oehmd.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Schwarzwakwerein.
Sonntag,  den

10. ds. MtS., nach¬
mittags

Ausflug
über Hof Dicke und

Holzbroun nach
Station Teiuach. Ab¬
gang vom George-

näam um1Uhr.Liederbücher mitbringen.
Der Ausfchuß.

LrLsAörvsrsLü IsiLLeli.
Monatsversammlung
am Sonntag,  10 . Dezbr.,
nachmittags3'/» Uhr, bet
Kamerad Holzäpfel  zum
„Lamm."

Der Au- schutz.

tzesirkswirtMmii Mio.
Monatsversammlung

am Montag,  den 11. Dezember, von
abends7 Uhr ab bei Kollege Schmid
zum „Bad. Hof".

Calw, 8. Dezember 1905.

Traueranzeige.
Ttefbetrübt geben wir Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutter
Frau N. Serguenheuse Wwe.

geb. Werner
nach längerem Leiden gestern mittag 12'/» Uhr sanft
verschieden ist.

Um stille Teilnahme, sowie um gefl. Unter¬
lassung etwa güttgst zugedachter Blumcnspmden bitten

im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Sohn:

Tarl Serguenheuse
mit Ara «.

Beerdigung SamStag Nachmittag2'/, Uhr.

CMaumslhnilllk.
Empfehle in schönster
und geschmackvollster
Auswahl olle Sorten

Glaskugeln
in jeder Farbe,

Vivireir, Aepfel,
Vögel, Sterire>

Lametta,
Gold « . Silber,
lichteru. kichterhalter,
ßhrlstöaumspihe«,

ditto mit Tiroler Glockrngeläute
statt 1 50 A nur 85 A

und vieles andere zu billigsten Preisen.
OLrlsl . HVLvÄinnivr,

Sigarrenhaudluug nnd Mmen-Geschäft
neue Straße.

Haltllmu's
KMiadpOle«
vorzügliches, wohl¬
schmeckendes Haus¬
mittel bet Hasten,

Heiserkeit, Katarrh. Nur echt mit neben«
stehender Hausmarke.

Erhältlich in Schachtelnä 80 Pf - ,
bei

Handln » « « ,
Neue Apotheke.

kalenrlei-,
Abreißkalender,

LosmgMcher
bei

O . Val ».

Auf einige Wochen zur Aushilfe
sucht ein fleißiges, ordentliches

Mädchen
Frau psul

GHristöamn
schmuck

in schöner Auswahl,  empfi .hlt
Aug. Dollinger.

Sier-SMWkle,
Kasler ledknihkll md
Hm-Muchm

empfiehlt in guter Qualität
lL . Otto Vlnyon

Lederstr. 122.
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MkihllachtskttM
Z'araffin,
Stearin,
Wachs,

Aenaissance
in großer Auswahl empfiehlt
Lkr. Letüatterer

Tel«Phon 42.
Mirdtrottkäufkr rutsprecheud billiger.

KrüllüIiokM Ulltmiekt
tn Llavisr , Vivlinv u«ä Llas-
instrumvnl «« erteilt

6. Vioblgemutti,
stLät. Llnsilcäirixevt, lilebennsll,

2 . 2t . an » kxl . LoLservatorinw kiir
LlnsiL in Stuttgart.

Trikolwaren
in

Kemden,
Unterhosen,
Unterjacken,

Trikot am Stück,
Woll- u. Baumwollgarne,
Sockenu. Strümpfe,

Kinderkittet,
ferner

Schurz- uui>Bcttzeiigleu,
fertige Schürze«,

AanmwoManelle,
bummIl. «. hi>ldlkm«Tich,

Kandschuhe
empfiehlt billigst

Vf. üntenwann,
Biergasse.

Neben meinem roh ««

Üassee,
in billigen wie besten Sorten, halte ich
I«U»stgrdra «r»terr, jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v . S «n«m.

pkotogrspliiselis
knstalt 0 . I"U6Ü8, »arktpl.

lkelexbo« 87.
bleuest « klinriektung.

^nknabmeu bei jsäsr zVitterrniK.
Verxrösssrunxsllvsräs « naek jeäsw

Lilä aaks sedöosks au8Aktübrt.
ÜLtviekeln mul «.ustertixs« von^watsnr-^ntos.iunen.

Selbstgemachte
Eiernudeln

empfiehlt
Paul öurkbarllt.

Kusisv Lviiopt,
UlLvieuvsoder,

Val «», Narktstrasss.
Ltänäixes I.sxer in neuen unä xs-
dranekten kinnino«. Stimme« unä

Rexsriereu xromxt unä billix.
Vwtauscb  älterer Instruments.

— leilrsdluox . —

Süße Wrnschnihe,
gedörrte Zwetschgen,

schöne TafrWel,Zwiebeln,
Miberger Meerrettich

empfiehlt
Iriedrich Kaas im Zwinger.

Orbtilliche Geier>I>kls» «lW
-er Lesirkskrankenkasse

findet am
Sonntag, den 10. Dechr. ö. I., vormittags vräüs 11 Uhr,

im Gasthaus znm „Adler"  hier statt.
Tagesordnung:

1. Abnahme der Rechnung des Vorjahrs.
2. Ergänzuugkwahl des Kassenvorstands(und zwar 2 Arbeitgeber

und 5 Arbeitnehmer). Für einen verstorbenen Versicherten
mutz ei« «<««S Mitglied gewählt werde«.

Die Rechnung nebst Belegen, Kassensturz-Protokoll und RevifiouS-
bemerkungen liegt zur Etnstchtnahme durch die Kassenmitgliederund deren
Arbeitgeber innerhalb der Frist von 8 Tagen auf der Kanzlei der Bezirks-
krankcr kasse auf.

Mr den Kassenvorstand:
Der Vorsitzende: Kauptkasster:

Baumaun . Kober.

der Evangelische«lüngliugsverein Lalw
hält seine

Mibnacimreitt
am3. Advent , 17. Dezember» abends 7 Uhr,

im Saale des Wereinstzanses
und erlaubt sich seine Gönner und Freunde und die Glieder der Gemeinde
herzlich einzuladen.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

Lrbottorvorslu Valv

MWU

Sonntag, de« 10. Dezember, nachmittags
vo« S Uhr a«, im I . Dreiß 'schen  Saal

verkünden mit HratisgaVenverkosvng, musikalischen
nnd komischen Auffritzrungen, sowie Aeffrede

von C. Oster aus Stuttgart. Eintritt L Person 20 H
Die im Vorverkauf gelösten Karten find am Eingang vor¬
zuzeigen Kinder unter 12 Jahre « habe« keine«
Znirttt.

Der Ausschuß.

kail-llolel leiosck.
Ilaebdew dieLarterre-Rsstanrationsranme nebst

^ebenrirnwer kür Leu IVivterbstrieb kertix gestellt
sind, erlauben rvir uns solobe der verebrl. Linrvobner-
seb akt von leinaob , Oalrv nnd Umgebung rn reobt
bäuüxer Lenntrunx bestens 2N einxkedlen.

6lleiebZeitig laden ivir xelsxevtliob der am
8amstsg und Zonntag— 9. nnd 10. Dezember —
stattündenden

NvtLvIsuxxv
böüieb ein.

Lei Lesuoben grösserer Sesellsobakten
und Vereine bitten v?ir run xeü. vorberixe
Anmeldung.

VabrAeleAeubeit ist Lovntax, den 10. Dezember, und
sonst ank vorberiZe Lestellnnx verbanden.

Lo88b » rÄ1 , Lesitrer
Zs j81» rL , Direktor.

Vsl -ko« Hr. 1. ^ «lowobilbslls.
KL MM

Mein gut sortiertes

in nur guten Qualitäten und allen Preislagen
halte ich bei Bedarf bestens empfohlen.



915

«eine ^ VeiknscktssusLtellunß
ist eröffnet: unä laäs suiu Lssuoke köLiodst sin.

Lllci - rr/rc/ ^?s/-/e5äsrri//ü̂ .

Samstag , drn S . Dezember , halte ich Retzel-
suppe und lade hiezu höflichst ein

O . ^ aläsllod.
zum Wöhle.

Lur üllsisskil eines sülölieli
ISeiliilsüitsgesikeilkes!Sr Sie krs«

empfehle ich höflich die Besichtigung meines Lagers in

UMmps-MMmWuru
System Krauß und System John,

Waschmaschinen
aus Eichenholz „Palatia " mit patent.

Wäschebeweger,

Wringmaschinen.
Wäschemangeln,

Arisch- und Gemüse-
Hackmaschinen,

Buttermaschinen,
Kaffeemühlen,
Mandelreiber,
Mefferputzmaschinen,

Besteckeu. vessertmeffer,
Umleg-, G «. Kaffeelöffel,

in Silber , Alpacca und Britannia
re. re.

Hochachtungsvoll

lÄöäkiöll HölüOll beiî Mo^ û köWle.

vLViä VLlKvr , Lorinvaeker,
JWW " Lederstrahe,

empfiehlt hiemit eine schöne Auswahl

Slumentrsche» Sücherstanöer» Kmöerftffel»
Puppenwagen » Puppensportwagen,

WaschkSrbe in oval und viereckig,
Damen -, läarkt - untl Kinäer-Koröe

bei billig gestellten Preisen.
*— SkanS am Jahrmarkt nur vor meinem Hause. —

'KM«

Zum Besuche meiner

Ausstellung von

Umschiffen
der neuesten Systeme,

worunter die weltberühmte
Aayfrr -NSHnraschlnr , lade

höflich ein

lleiiir. kvrrot,
NNch-Ma »- ««o, 1 Tr.

»» »» « «« « « « « «« «« ««« «» ««

Kock- unä Kack- Mekke
in niederen wie feinsten Qualitäten, und

»Er - Sprengerles -Mehl "AN«
empfiehlt bet mäßigen Preisen

p. Konnonmaebor, wgmz«We.

». krääl-l-aunien.
sowie

Brenner, TulM, Slühstrümpse,
Tylinder , Milchgläser,

81 » I1 U»i »ä !8tilLrii »I » tvriL6iL,
Veitflaschen in Zinn, Kupferu. verzinkt,

Kohtenfüller, Nogelkafige, Milchabrahmer,
sowie

alle Sorten lackierte»emailierte u. verzinkte Weißblechwaren»
Kinderkochherdchen und Küchengeschirrle

empfiehlt

o»i«. Karl peläveg.

UMS-mi>UMlsMlSUM«.
st sowie

KilldttWgen
und extra starke

Leiterwagen
empfiehlt in größter und
schönster Auswahl zu äußerst

billigen Preisen

Z'rg .nL ^r ., 63 ,1̂ ,
A - rb - und Ainderwagengeschäft

Salzgosse 63, hinter dem Rathaus.

:

r

!« >

Äeiknacktzaussiellung
in

DEk " Spielwaren - ^ WL
ist eröffnet. Dieselbe bietet auch in diesem Jahre wieder eine
reiche Auswahl in

puppen , Puppengestellen unä -Köpfen , Puppenmöbeln,
-Servicen , puppenrimmern , -Kiiolien u. lieräen , Kauflaclen,
Pestungen , pferäeställen , kau - unci Vlerkreugkasten,
linnsoläaten , iielmen , Säbeln unc! Irommeln , Vffiegen-
pkeräen , pukrwerken , Puppensport - unä stark gebauten
Leiterwagen , sowie in äen neuesten Kesellsvbakts - unä
l- egespielen , Obristbaumsobmuvk eto.

Zu güt. Besuch ladet höfl.)fl. ein Gz. Zenisüi. Gr

jeder Art, mit und ohne Kameeltaschen, empfiehlt zu ärßerst billigen Preisen

L. Lrusser,
Biergaffe.

Divans
WM?
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Vollständiger Ausverkauf.
Wege « Aufgabe der fertige« Kleider halte ich

ei«e« Total -A «sverka«f i« :
Herren-Auzüge»
Bnrschen-Anzüge,
Knaben-Anzüge,
Neberzieher, Mäntel.

Pelerinne«,
Loden-Joppen.
ArbeitSkleider,

sämtliche Ware « gebe bis
30 . Dezember mit SS/o  Rabatt ab.

Eine Partie zurückgesetzler
Herren-Anzüge zu Mk.
KnadewAnzägez« Mk. 2.5«
Uederzieher z« Mk. 6.—.

Zum Besuche lade ergebenst ein

I 'rieäriek Lrdarcl,
Hrvrenkloider-GeschSft,

Vahnhosstratze—

Für bevorstehende Festtage
empfehle ich

Macke Mllleill L 6«.,
(SchierfteiN , Rheingau, u. Aze, Frankreich) :

„Nsisenmnsi'««"
blsnot »«"

„Hksningolil"
sowie eine billigere Marke.

Sämtliche Sorte« in beliebigem Hnantum zu Hriginalpreisen.
Vilene und ZlaschLnvoeine

in preiswerten Qualitäten.

UlIAO 8 uu , kkeiillirniIlMg, Ouliv.
Meine

Zpielwaren-Ausstellung
in» I. Stock

ist eröffnet  und lade ich zum Besuche freundlich ein.
Zugleich empfehle

Ghristkaumschmuck.
I, . Lsmpk,

I. v. INavvn'm Hsvli*.

Die Srennmaterialienhandlung
vo.1

X «M . VLilBvr, X
Aa-u-ofstr., Fekephon 69

empfichlt
Ruhnwhkohlen für Ofen- und Herdbrand,

Uohlscheid-Anthracittohlen<bew»hrt-st°s Mat°n°l>
Gartokr aus Ruhr- und Saarkohlen,

Braunkohlenbriketts,
Tannenholz, in Rm. und gespalten,

Bündelholz.

Landwirtschaft!. Consumverem Calw.
Mlilzkkilne mi>Thomasmehl

find eingrtroffen.
Fr . Gärtner.

HL
LT
HL
LT
HL
LT
LT
HL
HL
LT
HL

2ii U/eilillMsgMeiikeii
empfehle ich in schöner Auswahl:

Tischtücher» Servietten»
Taschentücher» Handtücher,
Herrenhemden, Vorhemden,
Travatten» Kragenschoner,
Kragen, Manchetten,
Bettvorlagen» vettüberwürse,
Tischdecken, Wachstuche»
vorhangstosse,
Leinen, Halbleinen,
Vaumwolltücher,
pelzpiqu«, Damast,
Schürzen für jeden Gebrauch,
Glacehandschuhe

zu billigst gestellten Preisen.

l 'rsugoN Lokiwsirsr.

LT
HL
LT
HL
LT
NW
HL
LT
HL
LT

Als hübsche Weihnachtsgeschenke
empfehle ich

pdoloxrupliisckep̂parste
in jeder Preislage zu Fabrikpreisen.

Verschiedene gute Modelle find stets am Lager. Reichhaltiger Katalog
steht jederzeit zur Verfügung.

Neue äpollieke. Id. llartmsmi.
DDDDEDDE
l Iu Weihnachten
z empfehle

Lsssngdüoksi ' s
in großer Auswahl äußerst billig H

0 . Lud , Dachbinder.

WinterschNhwarerr jeder Art,
IikzsHnerkkerrlkisfek für Herren, Frauen

und Mädchen,
Iikzhüle , neueste Fasanen, schwarzu. farbig,
Alüherr zum Umschlagen und verschiedene

andere Sorten
empfiehlt in reicher Auswahl

V. 8ek8bsrlv, Hutmacher.
WW Für die vorzüglich eingerichtete > W

I SpinnLfLi und Weberei >
»SchornreutL-RavensburgI

übernehme ich auch Heuer wieder
> Ilacltt, bankr» üdwergr«mSpinnen, >
> kleben«na vleicden >

unter Zusicherung raschester Bedienung.

> Otto 5ttkel Witwe. >
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Md . Ledsied Mb
Aahnyofflraße

bringt in empfehlende Erinnerung:

Hausapotheken , Waschtrockenständer , Haar - und
Notenständer , Waschseilhaspel , bürsten,
Bücherständer , Bügelbretter , Zahnbürste
Blumentopfständer , Aermelbügelbretter , Horn - und
Schirmständer , Garnwinder , waren,
Handtuchständer , wichs - u , Putzkasten , Handspiege
Schwammständer , Leuchter , Aammkast«
Handtuchhalter , Nudelbretter , Schatullen,
Garderobehalter , Wellhölzer , Schmuckkas
Serviertische , Gewürzkasten , Nähkasten,
Servier - und Salztonnen , Handschuh!

Aaffeebretter , Hackbretter , Geldkassette
Bauerntische , Deckelträger , Tintenzeug>
Nipptische , Lierständer , Löschrollen,
Rauchtische , Tücherleisten , Briefbeschu
Rauchservise , Tischplättle , Touvertstäi
Wandbretter , Besteckkörbe , Federkästchi
Tonsolen und Salatbestecke , Portemonn

Tckbretter , Brotteller , Tigarreneti
Zeitungshalter , Brotkörbchen , Damentäsä
Schach - und Tischschäufelchen mit Toillette - r

Damenbretter , Besen necesa
Schachspiele , Teekasten , Wandteller
Rinderschaukeln , Gläserunterteller , Photograp'

, Rinderstühle , Litronenpresser , und -L
Feldstühle , Sprengerlesmödel , Ansichtsart
Rüchentreppenstühle , Wetterhäuser , Schwarzwc
Bockleitern , Stickrahmen,

und noch viele andere Gegenstände.

ksllgLSse

345.

xs .sssL <1su

tzMxttzllls wem xrv8868 VaAvr in

Herren - unä vLnienukren

in Kolli, Kilben, ftiekel unii Stabl,

ÄMMMdkM , ktzDlLtkure , krkisedvwKtzr
und

Liii HvrrviR
in Silber , Vonblee nncl bliolrel,

8ijoutei ' i6 « Ll '6n:
Lrovben , kinZe , Lvntons , NnnvIiettsnIrQöpke n. 8. rv.

opti8eks Artikel:

I 'släLtscliki '. rsrurodrs , Laromstsr , ILorwometsr u. s. w.
2 n Ln886r8t billigen vreiesn.

VW " « » ÄA » 88 « Xr . 34S . - Wg
Nsk sinsni Ssl ^sg von IS ttlk. sn « nlisli «t« i» tlsuFsi » « ins

gss «rlini1» e« Ut»i» gi »s 1 is»

Aartoffeln
zum Taget preise find fortwährend zu
haben bei

Wilhelm Dingler,
Babubofftroß -.

Atemnot)
durch die so lästigen Brouchial-
katarrhe verursacht, sowie quälender
Hüfte« finden schnelle»nd sichere
Linderung beim Gebrauch von lli ».
Illiiiilsniiiszfsi »' » 8 » Iu » -
Sondon » . I « Schacht . L 1
bei I . N . Demmler 's « ach,.

Eine

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
bis 1. Spill zu vermieten . Zu erfr.
im Kontor dS. Bl.

Eine sommerliche

Wohnung
für kleinere Familie hat auf 1. April
zu vermieten

H-tt - tkf M -H- er, Vorstadt.

k .
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltige»

Lager in

P «lz « »nven,
Colliers , Muffe « in besserenu. billigen

Sachen, sowie
ZkidkUhiitk, ZMt- Md mdttk We,

für Herren und Knaben,

Lport- unrl anüei-e Mtre«
jeder Art in großer Auswahl,

Ares- uoä Ltoü-llLnäscbabe,
Craoattm, Hosenträger,

und alle in mein Fach einschlagende«
Artikel bet billigst gestellten Preisen.

Geneigter Abnahme steht entgegen

Kg. llvlb , Kürschner.
Kegelvah « Kröffuuug « ud

Kmpfehkunq.
Ich erlaube mir , am Samstag und

Sonntag ein »auspreiSkegeln zu veranstalten
unv lade hiezu höfllchft ein

kmil Ltammler,
Vorstadt.

Mein Lager iu

Winterschuhwaren
in großer Auswahl bringe ich in empfehlende Erinnerung;
ebenso halte mein Lager in Holzschnhe « bestens empfohlen.

in Altburg.
Reparaturen schnell und billigst.

» Eimer
I Ringhafe«
» Schwenkkefsel
I LeigschüsselI Waffertopf

garant . reines einheimisches
Schweineschmalz

N

20 - 25 Pfd. SV-
15 20 35 „ E
30 -40 -60 .

«2^
15-30 -50 ,

SdLv
20 - 40 .

sowie in 10 Pfd .-Doseu
ä 6 50 geg . Nackin. ob . Vorschuß I

V . 8 « unls « HI».
«trchheim -Teck 97 (Württ.)

, Iu Holzgeb . Preisl . zu Diensten.
Nach«»- « egevü- re« » erde» sofort vergütet.
' rsusevä « ^ » «rkviuruilxssolrrvjd «» .

LZ
Allsreicsilumgesl

. i / // ' <// > /

l comeMchsK - kxtwvt

IMIN

kmpfolileii.

bei iiubtonu.Xgtgrrbon üer luttwege
bewäbrtes lligoteticum.

tiialr-8uppen-kxtwot
öss einrige sn niggenäarmkronken Xinclem

von vr.Xellor erprobte lisbrmittel.

lstglr-iebertbrsn-kmulM!!
tlOl von öhsOklin lIieverclouliLbote unö

tieilkräfligölöl.ebettiirsnXui-.

Z» M
empfehle:

Kochbücher
Bilderbücher
Schreibalbums
Postkartenalbums
vergitzmeinnichte
Jugendschriften
Vandfprüche

feine Briefpapiere in Sartons.

o . Lud,
Buchbinder.

sind zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Formulare für

Pserds- u. Rindviehkäuse
find in der Druckerei ds . Bl . zu haben.

MH DultmssW
ist zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Rechnullgssomülare
find vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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2u Veilinackten
empfehle

ick in 'Ik'OLZlClE ^ UZM 'AlKlI
^u

winklicb 'CM ÜZ6M

^ ^/OÜL in3»en i3̂nben. Itmmpfe. >2̂^c!3c^u ê. I
D I 0̂s'M2!wä3c ê. Ontê öcI<e. 6 !o^ 3ein . ^
ß ^Os'ZettL. ^ckü^ ein. Xinc!e^ !eic!c:ken.
^ ^inc!enjäcl<c>neln. l̂ iinciê itte!. Xinc!e^ 3ppenl.
I I^ 3W!5. ^AIckentücken. l̂ Ancitücker'.
I 6 eti-'süc>nen. Letî e ĝe.

' >' i ?> ciiclscken Om ' äinen
Î e^ eiien in

tllEI 'Ik'CN - , KUlNZelKsN - uncl ^ IHZldSNkONlkClKlMlIlI
3U3 nun 3vli6en Zioffen.

03V3tten

.leinxul
4 t̂-lo ênti-ägei" v. 10 ^ - ^̂ ef-s-en3Oc:i<env.14 :̂§I"l3ti5müt̂en v.35 »̂

PO ^ SlIZlllH. LMLlIlM 'ZUk'EIHl

^U35engewök>n>ick
billig:

fün cien blAurbslt sinci neu eingeinoffen.

Kücken̂ mpen
1 ?̂an. ! ĵ Zffeesei'vicevon L ^ LN.

von o v LL.

V0Q iE rm.

^/35ctiel<l3mmem 14
Ziems

(IlSsMKl-IAS rsn - ^ uZZIelllun
ist

ssdsiiZ vsrt.

suppen, 5̂^

^oc îZer-cie
5Vll̂ Lfbüc^ el'

'sf' Ommeln
V/Lk'k2LUgl<33ieN,

q ^von^ «t,

von V LN.

von 15
LU,

k̂ l uuxeLIeiäet,
> >, in allen Urössen, ^ppenbälge,
^ppenmödel, von San.

<̂3iifl3c!en, Ställe,
6e3ell3cl"»3ft55piele, ^i3end3̂nen n̂3S»u.
i<egel5piele 83 îi<33ien v°°1S .n.
61e>5olc!3ten, ^ppenw3gen,

^ppenköpfe,
6Ieĉ ge5ĉ il-i",K1S^
^ert̂ ngen,
Onifvi-men  90
/̂ 3>l<35ten
Tck3̂ l<elpfeî e.

6 ^von ^ LN.

12kulnk;e s
Kugeln
im̂ artoiik

-LZekEMke küin kHer -rEM uM DZiMEN

CknZIdaumZekmuck
l_3nneb3,siebten,b.icb enb3lten

VC >t"6IMC e^ sitsli fu>- eiii-istbsum-Vê osungeri VOIE ^ U^

Eneie öesictiiiqunig allen ^/anen okne Kaufzwang !

Zulius PkänÄer , Stillo,
Lürphou Nr. ». Dr»ck«rd« erlag der«. Oelfchlilger 'schm  Bnchdrnckerei. BrrantVortltch: «ml Adolfs  in «alw. Hiezu1 Beilage.
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Samstag

Das gnädige Fräulein.
Roman von W. v.  Reiten.

(Fmti-chunq.>
„Du?" fragt« Tams Lea erstaunt.
„Ja, wenn Du gchst, bleibe ich nicht; aber Du wirst es nicht tun,

Herzenstante, versprich mir, daß Du bleibst, ich werde keine ruhige Stunde
mehr haben, ehe Du mir dieses Versprechen gegeben hast."

Die alte Dame zögerte noch immer, als sie aber den Ausdruck qualvoller
Angst in den Zügen ihrer Nichte las, beugte sie sich ganz erschrocken über fie
und sagte beruhigend:

„Gewiß bleibe ich, wenn Lu es wünschest, Carina, rege Dich nur nicht
so auf."

„Tante, glaubst Du, daß das Klavier hinüber gehört werden kann?"
Viola hatte eine Zeit lang träumerisch vor sich hin gesehen, jetzt unterbrach sie
das Schweigen.

„Nein, ich glaube es nicht."
„Gewiß nicht?"
„Aber Kind, es ist doch ganz einerlei, ob er Dich hört oder nicht; wenn

Du Lust hast, so spiele."
„Nein, ich habe keine Lust, ich werde schlafen gehen. Tante!" rief sie

plötzlich und warf sich neben dem Löffel der alten Dame auf die Knie«, „siehst
Du denn nicht, wie ich leide, wie soll dar werden? Mein Gott! mein übriges
Leben an diesen Mann gebunden sein; Tante hilf mir! hilf mir!" Sie barg
ihr Haupt in den Schoß der alten Dame und begann bitterlich zu weinen.

„Liebling!" Tante Lea beugte sich herab und fuhr liebkosend mit ihrer
Hand über das wellige Haar; was sollt« fie jetzt noch tun, noch raten? Sie
hatte in den letzten drei Wochen nichts anderes getan, als dem jungen Mädchen
abgerats», den Schritt zu tun. Sollt« Sie denselben jetzt gut heißen? Und
dagegen zu reden, dafür war es zu spät; das einzig« war, fie mit Liebkosungen
zu trösten. So verharrten fie ein« ganze Weile. Endlich erhob sich Viola, ihre
Züge waren ruhiger geworden.

„Ich danke Dir, Tante, e« hat mir gut getan, mich an Deinem Herzen
auSzuweinen. Guts Nacht!"

Der Brief, den Frau v. Nordhsim ihrer Schwiegertochter geschrieben, war
»«eröffnet, vergessen liegen geblieben. Al« Nordheim am andern Morgen den
Salon betrat, in welchem auch das Frühstück eingenommen wurde, fand er den
Brief seiner Mutter noch uneröffnet auf dem Tisch«. Ein bitteres Lächslu um¬
spielte seine Lippen, als er ihn aufnahm und auf die geliebten Schriftzüge blickte.
Er wußte, was eS seine Mutter gekostet, diese Zeilen zu schreiben, er wußte,
daß fie eS nur ihm zu Liebe getan. Er hielt ihn noch in der Hand und blickte
darauf nieder, als Viola eintrat. Sie war im Rritkkeid und hielt die Gerte
noch in der Hand; ei» leichtes Rot stieg in ihre Wangen, als sie den Brief be¬
merkte, den er hastig wieder auf den Tisch legte.

„Ich hoffe, Du fühlst Dich heute wohler." Er wandte sich ihr langsam
zu, sein Gesicht war vollkommen ruh'g.

„Ich danke," sie nahm an dem Tische Platz.
„Ich möchte dann Einiges mit Dir besprechen, war besprochen werden muß.

Vielleicht bist Du so gut, eins Stunde anzugrbrn, die Dir paßt."
„Kann es nicht jetzt geschehen, später habe ich mit Tante Lea zu tun und

heute Nachmittag will ich die Schule im Dorfe besichtigen."
Er schob seinen Stuhl zurück und begann im Zimmer auf und ab zu

wandern; endlich blieb er vor ihr stehen.
„Ich habe meine Quittierung eingereichi, denne» wäre mir unmöglich ge¬

wesen, im Militärdienste zu bleiben. So, wie die Dinge jetzt sind, kann eS
nicht weiter gehen, ich will nicht, daß meine Gegenwart Dir zur Last fällt, wie
das gestern der Fall war Meine Verwandten wissen von jeher, daß eS stets
mein Plan war, gleich nachdem ich quittiert, ein« große Reise zu unternehmen,
da« könnte ich jetzt tun..

Er war vor ihr stehen geblieben, als erwart« er ein« Antwort. Sie saß
regungslos mit gesenkten Wimpern; plötzlich blickte sie auf, ihr« Stimm« zitterte
ein wenig.

„Mich willst Du hier lsffen?"
„Du könntest ganz tun, was Dir beliebt."
„Und bedenkst Du nicht, was die W-lt zu so einem Schritte sagen wird?

Dich kennen die Menschen, mich aber nicht, mir werden sie die Schuld zuschreiben,
daß wir «ns so bald getrennt, mich verspotten und verlachen."

Er sah betroffen auf fie herab.
„Denke nicht, ich wünsche mit Dir zu bleiben," fuhr sie aufgeregt fort, „Du

mußt wissen, welch eine Erleichterung eS mir wäre, wieder frei zu sein. Aber
ich will nicht dem Gespött« der Welt und meiner Diener preisgegeben sein; und
da» hast Du ohnedies schon getan, als Du mich am Tage unserer Hochzeit ver-

9. Dezember 1905.

ließest!" Mit den letzen Worten war fie aufgesprungen und stand ihm mit
flammenden Augen gegenüber.

Nordheim war sehr blaß geworden und stützt« sich schwer mit der Hand
auf die Lehne des vor ihm stehenden Stuhles. Einen Augenblick herrschte Toten»
stille, dann raffte er sich gewaltsam auf.

„Gott weiß, daß ich Dich nicht in irgend einer Weise verletze» wollte, als
ich Dich neulich verließ. Wenn Du e« so aufgefaßt hast, muß ich eS aufrichtig
bedauern. Von dieser Seite hatte ich die Sache allerdings nicht überlegt. Du
wirst wohl gestatten, daß ich mich zurückziehe; eS muß «ine andere Art gefunden
werden, unser Leben einzurichten und ich werde Dich bitten, auch darüber«ach-
zudenken, wie'S Dir am besten scheint. Er hatte ruhig, mit leiser Stimme ge¬
sprochen, jetzt verließ er ohne eine Antwort abzuwarten, das Zimmer.

Viola sah ihm bestürzt nach. Sie hatte sicher erwartet, er würde ihre
Vorwürfe entrüstet zurückweisen, ihr Vorhalten, wie fie ihn behandelt. Nicht«
von alledem; er nahm den Vorwurf an, entschuldigt« sich sogar. Da fiel ihr
Blick auf den Brief seiner Mutter. Gelesen mußte er sein, also weshalb zögern.
Der Inhalt lautete:

„Mein Kind! Eben hat Hugo mir mitgeteilt, daß er Dich zu seiner
Gattin gemacht hat. Laß Dich wenigstens im Geiste an mein mütterliche»
Herz schließen, das sich Dir entgegensehnt. Ich habe keinen größeren
Wunsch, als di« Gattin meines Sohnes zu sehen; sei versichert, daß wir
Dich mit offenen Armen empfangen werden. Hugo sagt mir, Du seiest
früh Waise gewesen, habest nie di« sorgende Hand einer Mutter gekannt.
Möge es mir vergönnt sein, Dir dies im wahren Sinne de« Worte» zu
sei»! Gebe Gott, daß e» in Deiner Macht stehe, meinen geliebten Sohn
glücklich zu machen, denn er verdient eS. Viola! eS ist ein bangende»,
sorgendes Mutterherz, das Dich anfleht. Mein armes Kind, eS ist natür¬
lich, daß Du unS allen nicht viel Liebe entgegen bringst; wollt«Sott, daß
wir es verstehen, diese Liebs zu erringen; nur um Eine» möchte ich bitte»,
lasse eS ihn nicht entgelten, wa» sein Vater an Dir getan. Und nun
»och einmal, Gott segne Dich, mein Kind und wenn heiße Gebete«« er
Mutter am Throne deS Allmächtige« etwas vermögen, so müßt Ihr
glücklich werden. Maria v. Nordheim."
Lange sah Viola auf diese Zeilen hernieder; er wehte rin eigener Zauber

daraus und sie fühlte in sich di« Sehnsucht, j,ne Frau kennen zu lernen, di« ihr
so liebevoll entgegen kam. — Aber würde fie da» auch tun, wenn fie fie einmal
gesehen, wie sie stand mit dem Sohne, den glücklich zu machen fie fie gebeten?
Unwillig schob fie den Brief in die Tasche. Weshalb hatte fie plötzlich so weiche
Gedanken? War eS ja doch die Frau, die fie um alles gebracht, die fie jetzt
mit einigen Phrasen von Lieb« an sich ziehen wollte. Und dann stieg wieder
der Gedanke in ihr auf, der fie seit mehreren Tagen marterte, welchen Grund
hatte Hugov. Nordheim gehabt, st« zu seiner Gattin zu machen.

Im Fenster stand der alte Schreibtisch ihr Vater«. Mechanisch, in Ge¬
danken verloren, ließ sie sich vor demselben nieder. Er war rin antiker Möbel,
kunstvoll eingelegt und mit Broncebeschlägen verziert. Wie oft hatte fie alle
Schubfächer durchsucht, in der vergeblichen Hoffnung, Papiere darin zu finde»,
welche in dem unseligen Prozeß zu ihren Gunsten fungieren konnten. Jetzt zog
sie das mittlere Schubfach wieder heraus, fie hatte sich vorgenomme», die Brief¬
schaften ihres Vater» zu ordnen, heute war «in Tag dazu, e» würde fie auf
andere Gedanken bringen. In dem Fach lag aller im bunten Durcheinander, alte
vergilbte Briefe. Schriften und Akten. Ein Paket der letztere» stemmt« sich so,
daß fie die Lade nicht vollkommen aufbringen konnte; ungeduldig tat fie «inen
kräftigen Ruck und im nächsten Angenblick lag da» alte, morsche Holz zerschmettert
zu ihren Füßen, die Papiere verstreut im Zimmer umher. Sie achtete nicht
darauf; starr waren ihre Augen auf ein geheime» Fach gerichtet, da» hinter der
Lade angebracht, aufgesprungen war, und in dem ein Stoß vergilbter Pergamente
lag. Mit zitternden Händen zog sie denselben hervor. Fingerdick lag der Staub
darauf. Langsam entfaltete fie eines nach dem ander» «ad la» dieselben durch.
ES waren mehrere alte Chroniken, da» letzte ein Testament im altdeutschen Stil.
Äe mußte eS langsam entziffern; endlich als fie e» durchgelesen, erhob sie sich.
— Umsonst da» Opfer ihrer Freiheit, umsonst alle», was fie getan! Hier war
e», da« Papier, in welchem Leopold zu Felseneck seine Tochter Ludovika, Frriin
v. Nordheim, enterbte und das Majorat auf die Letzt« seines Stamme» übertrug! —

Leichenbläffe bedeckt«ihr«Züge, dann plötzlich sprang fie empor, ein heisere»
Lächeln schallte von ihren Lippen. Also deshalb! Noch vor wenigen Minuten
hatte fie geglaubt, es sei der Edelmut ihres Gatten gewesen, der ihn zu dieser
Ehe getrieben. Nun fiel e« wir Schuppen von ihren Augen. Mit zwei Schritten
war fie bei der Türe, da» verhängnißvolle Pergamenti« den Händen. Gleich
darauf betrat fie da» Zimmer, da» ihrem Gatten eingeräumt worden war. Er
saß, der Türe den Rücken wendend, an seiner Staffelei und malte. Bei ihrem
Eintritt sprang er empor, bestürzt blickte er in ihr aufgeregtes Gesicht, sah den
zornfunkelnden, vernichtenden Blick. (Fortsetzung folgt.)

Beilage M N«. 194
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In Wintersehtthrvaven
wie in den sonstige « Artikeln bietet mein Lager für Kinder
und Erwachsene reiche Auswahl und halte ich dasselbe bei Bedarf
höflich empfohlen.

A,«i Jahrmarkt Stände « eben dem Hanse.

Rein großes Lager in

korbwarsu aller krt

Z
empfehle bei äußerst billige « Preisen , und zwar:

Reise - und Postversandtkörbe»
viereckigeu. ovale Waschkorbe, BeHflaschen-

und Schwarzwaschkörbe,
Damen - u. Marktkörbe offen u. mit Deckel,'

Papier - , Ärbeits - u. WanSkörbe , Bürsten - , BroÜ - , Kinder-
und Duppenkörbe von billig bis fein,

sowie Blumen- und Teetifche, Ficus -, Ärbeits -, Noten- und
Bücherstänüer , Etageren , Korb - und Kinüersestel,

Zeitungstaschen , Besteckeimer , Flaschenkörbe zu 2 u. 3 Flaschen,
Spahnkörbe offen u. mit Deckel, Fußböden , sowie Möbelklopfer.

A »rb- nnd Ainderwagenschäft
in Calw , Salzgasse 63 , hinter dem Rathaus.

I»vm § Ü !8l , Uhrmacher,
I . Stock ^ an - er Waldhornbrücke ^ I Stock

empfiehlt sein Lager aller Arten

THell- md JimMr-Uhm,
Brillen, Zwicker,Thermometer re.

Reparaturen gut unü billig.

Anfertigung ganzer Zimmereinrichtungen , sowie einzelner Möbel¬
stücke poliert und lackiert in einfacher « nd feiner Ausführung.

s . lelllkvlldvll
HilSIivInvIii 'einsnei

i -

WMM/MUU

Lii s/SeikilSlktsgellkenkell
empfehle mein großes Lager in

vücherranzen , Büchertaschen für Knaben u. Mädchen,
ferner

Geldtasche«, Handtaschen nnd Rucksäcke
für Damen und Herren , billigst.

Biergaffe.

Zilzschnallenstiefel,
für Herren » Frauen und Kinder , empfiehlt

Z. G. Fischer, Babstraße.

Althengstett.

Wahlvorschlag
zur Gemew - eratSwahl.

Friede. Weitz, Gemeindepfleger,
Carl Fischer, Bauer,
Got lieb « oller, Bauer.

Mehrere Wähler.

500  Mark
werden sofort gesucht . Von wem , sagt
die Red . dS . Bl.

Mkgkll MkgM
von hier verkaufe ich am nächsten
Mittwoch (Iah-marky von mittags
1 Uhr an gegen Barzahlung fol¬
gendes : 1 Kleiderkasten , 1 Kommode,
1 Tisch , 1 Bark , 1 bereits noch neue
Nähmaschine (Kayser ), 2 Bettladen samt
Rösten und sonst noch verschiedene
Gegenstände . Alles ist noch beinahe
neu und in gutem Zustande.

kissoni , Fabrikmaurer,
wohnh . bei der chemo !. Villa Dörrenbach

Gin 1 oder 2stocktges

Lwsbchas
in gutem Zustande wird in Calw oder
Umgebung zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe an die
Exped . dS. Bl.

Hirsau.

tVstzmrng
von 4 Zimm ., Veranda , reich !. Zubehör
an «ur kl . ruhige Familie od . ein¬
zelne Dame ab 1. Jan . zu vermieten;
event . das ganze Haus . Näheres bei
Frau Hoetsch , Vtllenstr . 129.

Ziegelei Calw.

D « « Sk « lk
mit 70 — 75,5 °/ « Aetzgehalt nnd gering
spezifischem Gewicht empfiehlt und nimmt
Bestellungen entgegen

K . kiksl.

Tpivgsl
in eichen und nußbaum,

UolplaWegelni.Garderobchllltrr
echt eiche von ^ 25 an,

Goal- und
Photographie-Rahmen,
Photographie-Ständer,
Glasbilder, Diapdaiie«,

NorhauWllekiku«.Rosette«,
Gold- «. PMmleiste«,

Lenster -u. Bilderglas,
Türschoner

u . s. w . hält in großer Auswahl
bestens empfohlen

V. 8edvkmm!e,
Glaser beim « ötzle.

Einrahmen von Bildern , Blumen
und Kränzen

wird billig ausgeführt bei Obigem.

A » X 08 -kut 2 knIK
gibt jedem Metall den schönsten Hoch¬
glanz . Greift nicht an ; sparsam im
Gebrauch.

Packete 25 und 50 A Offen per
Pfund 1

«vuv BpolllviG « .

N e « b u l a ch.
Prima schwere

Eier,
sowie

sämtliche Backartlkel
«nd sämtliches feine » Backwerk zu
haben bei

Friedrich Dohl,
Bäckermeister.

Vavlr
Artikel. iPfd.

23
30 ..

In . Sand -Zucker . .
In . Stanv -Zncker .
Korinthen entstielt und

gereinigt . . .
Zivellen In . gelbe .
Sultanine « extra .
Kaselnnßkerne . .
Mandeln gew. Pugl.
Mandel « In . handbelesen 110 „
Hrangeat ln . 60 „
Zitronat . 75 „
Kranzfeige « . . . . 25 „
Fafekhonig (Centine ) . 60 „
Iseinsten Alütenhonig . 100 „
Mehl , Kaiser . . 22 iZ

40
40
60
70
90

Mehl 0 . . 18 -g.
Zwetschge « serb. per Pfd . 20

25 und 30
Aprikosen . 70 H
Zitrone « , Prange » rc.

empfiehlt

X. Otto Vinxon, üalr,
Leverstratz« iss.

SW »?

kaarärbeilell
jeder Art

werden plvmpt und schnellstens ange-
fertigt bei

Zelmeiüer,
Spezialgeschäft für Kaararveiten.

Südfrüchte,
Tafel -Aepfel,

Nüsse. Girr.
Mlange -Älarmelade

per Pfund 25 Pfg.
empfiehlt

Liberi

Eine freundliche

Wohnung
für eine kleinere Familie hat bis
1. April zu vermieten

Earl Ster« , Vorstadt.
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Meine

Mibllachts-Husstellimg
in

8pisl « ra ^ vn
ist eröffnet und lade ich zu deren Besuch höflichst ein

Kuf WeihnachtenI
Empfehle mein bestsortiertes

Sprrlvrarrnlager
und lade zum Besuche freundlichst ein

OolllnAsr.

Schönstes Weihnachtsgeschenk.
Süösrüchtekörbchen
Wurlkkörbchen
Delikatehkörbchen
Wein - und Seklkörbchen

Nach Wunsch
eingerichtet;
schon von

2 Mark an.

in hübscher, geschmackvoller Ausführung, empfiehlt

0 . k Krüllvumsi jr . ,
vslno , leleplion ^ r . 76.

Zavelstein.

CeslhöststtöDH Mi>Empsehlaag.
Erlaube mir der geehrten Einwohner¬

schaft von Zavelstetn und Umgebung die Mittei¬
lung zu machen, daß ich eine

Niederlage
der Leonberger Schuhfabrik

errichtet habe und ich Schuhe «ud Stiefel jeder Gattung führe.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne

hochachtungsvollst

Lugust Krossmrum.

L ^ MKwasckiua,
stieksn

stopfen
NÄtlSN vor u.

riiviLiväits.
— LllKv1I»KvrASStsIl. —

Lrstklassi« «» ^«.irrssprockuirtton:
ksbrikllt ! IVO OVO LlllseliillSll.

3000 Ui»d«iter.
Vsrtrstsr:

krieärivd llerrog,
l>. Rössls.

Wunseli wird kistenLskIung gswSkrt.

ehlverkauf.
Im neu eingerichteten Mehlladen empfehle « den

Detailverkauf in alle « Mehlforte « in bester Qualität.

H « ayer.

LclMlsclmIie
blank und vernickelt, Merkur ^ Li - blunie , Glorka -Vlitz rc. in
schönster Auswahl empfiehlt billigst

krieäriek tter̂og,
beim Gafthof zum Rötzle.

fflsins8prselis1unösn iinilsn statt:
^Vkrtrla -As  von 12—1 uuä 2—3 l7br. 8omrts .xs  vioüt.

ük. lllöll. 6 . ölLkKil, Mt.dWöox.Irrt,
v, vH ImckrviAslr. 11.

^ «i.LLLL8lttLltlr Lek« Lörrigstr.
I °«1«fyu

Mo. 426.

' — -- - —- ^

ver5tolr llaserer llsnskrsaea
- ------------------- ist schöne , saubere wasche . - — -------

Die

VeWfWschmiiWm Lyftm Kmß"
wascht, kocht und dämpft in der halben Zeit
:: :: :: :: :: mit ^ weniger Kraft. :: :: :: :: ::
Das Drrhe« kau« rm Kind von8 Jahren besorgen.
Ueber 10000 im Betrieb. — Broschüre gratis

durch

N . Müller , Sulz » r»"««

Gin willkommenes

geben meine gut und deutlich sprechenden
Klaustirv-Amazoneupapageien

zu «o « k.,
Rosa-Kakadus zu 25 Mk.

Ferner empfehle Gold»
fafauen in voller Pracht,
Zuchtpaar ^ 50 .—,
Harzer Kauarie« von

, 5.— bis 15.—, sowie
alle Sorten tu- und ausländische
Vögel. Futter für alle Jnsekten-
nnd Körnerfresser in bekannt bester
Qualität.

Vtt « HVLvL,
Marktplatz.

Ernstwühl.
Habe sofort oder später eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör zuvermieten

Ar. Lehmann.

durch Anschaffung einer
Strickmaschine

neuester Konstruktion bin ich in der
Lage
Strumpflangeu, ganze Strumpfe

und sonstige Stückwaren
bet jeder Garnstärke anzufertigen und
halte ich mich bei Bedarf bestens
empfohlen.

Hochachtungsvollst
Medrike Rentschler,

Zavelstein.
Zweifitziger, gepolsterter
Kndersch litten

(Holzgestell) wie neu, billig zu verkaufen
Enteuschuabel Nr. 383.

SämtlicheNackartikel
empfiehlt

6arl 8eIilL>oll.

c.Kx. lei«
Llsktrotssttn. kadrik

lüdingon
^orut-^r. 282 V̂iibelwstr. 1

prompte exakte ^ U8-
Mrung elektr . Xratt-

unll t. iektsn !agen
sovoki wit siKSllsr Brrsugllllg,

als aueö iw ^llsobiuss au
LIsktriLitäts verks.

8otineIIboki'ma8otiin6n
mit

ckirsktew elsktr. Antrieb irr )säsr
^llstildrullAkiir g.Us Strowartsll.

Meinst« ksksrvLLvll.
LostellvorsnssdlNxs xr »tis.

LokortiZs
Ullck LssssrllllK voll ll »8.rkrank-
dvilvL tröllllsll 8is 8ioti llar wit

Svkllsicksr's 8 »r»nti «rt «r
8vkllppSL- u. L'Ievdtvupowllck«,
kreis Ll. 1.SV vsrsodatksll. Bestes
Llittsl xsASll Lovllxxsll, kleobtell,
Bs.arall8k»ll, so vis ^uoksll äer
Loxkds.llt. Lsbs.llckillllK üderllsbws
iot> lllltsr voller 6s .r»lltis.
6§. LvttLkittsr, LtuttKnrt

SxsLisiist ill lls .srxüsxs
IillllKsstrsssv 18.

Verssllät per Mobllllbwe.
^llslnlllits xretis.
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LolLöLS IllsSLillSL
I»̂ IS„ISStz

MM

'UeM

. ^ -8

klostsrbrallsrsi Llpirsbaeb
— llsnl kilsunen

empfiehlt ihre Lager - irre , hell und dunkel,
sowie als Spezialität

Mostervrim-Msller
4 Monate alt,

ein voa Kennern den- eckte» Pi 'Snrr völlig gl-ich-
gest lltes Pioduke.

Spezial -Ausschankr
Vahnhosrestauration Lalw.

Donselbst wer^e auch ifmschen(Brauereiabfül¬
lung) «n P rvaie abgegeben.

Vorrätig in kackelöll 2U 40 und 80 bsi
VI». 1̂ 6116̂ .xotLsLs.

gsbsn Liebem

Ä ktinök? M

XilukiWelil

MWH
--

fuläL ko., o-nKges-liLn, fitorrlisim, Xieniesii-.IS,
«ommsnäitisrt von d«r Sank Nir » snäsl und Inclustris

SämtlicheLackartikel
empfiehlt

MeävrlsKv in klnlrv:
Nckoll Sslll « , vorm. Lrsusrsl Lau.

Lsnptvsrtrivb kür IVürttsmbvrx:
HivinS L IAsz/e»», Stuttgart null

Ivinavü , lelskon 7.

Nsr Musik - IE
kauksu rmä Ovlä sparen will, ver¬
säume niokt, vorder meine IVvib-
naektspreisUstew. ^ usnakwsokkerte
gratis unä kraneo 2» verlangen

ködert kartb, Ltuttgaist,
L . Hok-Instrnm , Leiter kostplat « 3
Orösste süääeutsvke Llvsik-Instru-
mentellkabrik unä Versanätgssobäkt

Eine schöne sommerliche

Wohnung
mit 5 Zimmer» samt Zubehör hat emf
1. April za vermieten

Bischoffstr. 499.

«"-̂ TOKchk
giebt der allgemein beliebte, in Geschmack,
Aroma und Ergiebigkeit unübertroffene,
mit goldener Medaille und Ehrenpreis

ausgezeichnete

In Oliginal-'/' -Pfund-Packeten zu 50,
60, 70, 80, 90 und 100 H stet»

frisch zrr haben bei
HaiitULvr , Lalv,.

dlö. An Plätzen, wo nicht z« haben,
wende man sich wegen Uebernahme des
Verkaufes au Direktor G. Spöhrer,
Tuttlingen,  Generalvertreter für
Württemberg, Baden und Elsaß-
Lothringen.

abzugeüen.
S. Bl.

> Ein '/«jähriger hell-
> brauner

^ Schnauzer
(Rüde) sofort billig

Näheres durch die Exped.

Mrs Schmhdrot
und verschiedenes

Kleinkackwerk
empfiehlt

Paul öui'Ickai'ck.

Ital. Kalkeier
(vsrmstSttsr Sank) Vsrmslsdt - Ssrlin u. /I.

Au- unä V«rks.nk von V̂vrtps.pivrsu.
Llulösuux vor»Loupous, OiviävnäesebviLv», sowie, nnsgelosten Llkvvtvn.

Lvsorgnng neuer Oonpondogen.
Lvstenkrvie Oontroilvv. Mkeotvn in Lerng »nk Auslosung u. Oonvvrtlernng.

Lvstenkrsle 4.nkbewskrni!g uuä Verwaltnog oiksner Vepvts.
Vermietung v. 8tsdlk8vliern (Snkes) unter eigenem Vvrsvdluss ävr Meter.Oontv-Oorrent uuä Ddvekvvrkvdr.

^nnnlun« uuä Vvrninsnng von Lnreinlngen.
Visvontiernng uuä luousso vou IVevllseln.

veberwoisang nned »Uen Dänävrn, insdesonäsre ^merikn.
Oouxous weräen svllou 4 IVooben vor Vvrks.11 kostenkrvl vingslsöt.

rLL
mit äsr'

MVkE
Itsi v̂/orrs ^ sricis kVlisdiungsr,

tiöcnLi ^ kusreicttdlvdiS
auf cĵk-Lk'.cksukseksr»t<ockt<unLk2vLSööl!un̂ i

Luirrs ^ kri' 1902-—ck-->-
Lu Kader? bei:

Heninann k » » ig , Lonäitor am Llarkt.

^Ileinioer?mvô u>̂60ÄÄ 5sllkl?̂ 5.5tulto3N

6srsntjert in '/-»s '/s Originsl/aetsllpockungen.«vurcNsus
kr L, ru n/xsLer s e, :I»aom»nscn

Diene Kipollielrv , Hi . Nselnisnn.

Schöner sekunderModel,Kemo ood joodmheo
wird fortwährend zu Tagespreffen gegen Kaffe gekauft.

Wichem-EMer MemühleS. oi. d. H.
K . Mayer.

Für kleinere Familik wird zu so¬
fortigem Eintritt oder auf 1. Januar
ein fleißiges, ordentliches

Mädchen
im Alter von 15—18 Jahren gesucht.
Lohn nach Uebereinkunfr. Zu e:fr. bei
der Exped. ds. Bl.

llsliillral
sviuiitzvLI der LaKo«

an1«r 2u8at?i vou

K'riKek2Uüadöv in 6alrv boi:
kr. vslkolrno.
Llsris Xsrok Vikw« .
/dnisli« k'olclweg.XsrI Soblsiok.
Lbr. 'Dslmon.
K. Otto Vln?on.

Lei Latin 8ckmerr 7°^
nimm nur„ Knopp' s Lskn  vstto"(MO/s,OûscrolvLtte) Lkl. 5Ü?kx.

sobt io äsr Ikvuv» 4p «tdvL«.

zu Back- und Kochzwecken vorzüglich
geeignet,

rrvsss
sehr gut im Kern,

prima Zwiebel
per Zentner 5.—, 10 Pfund 60 H
empfiehlt

Id HvriviL.

Theater in Calw
im Saale des HastH. z. Aad . Kof.

Ireitag, den8. Dezember
Benefiz für Paula uud AudrL

Rotteck
Svnsalion « i»n « gvmiN

Repertoirstück aller Hof- und Stadt¬
theater.

Die Tochter des Herr«
FabrieiuS.

Original -Schauspiel in 4 Akten vou
Adolf Wilbrandt.

Mit obigem Schauspiel, das be¬
rühmteste und bekannteste Werk Wil-
brantt 's, können wir einen sch- genuß¬
reichen Abend versichern und laden
höflichst ein.

Mit aller Hochachtung
Paula uud Audrd Rotteck.

Preise der  Plätze:
Nummerierter Sitz 1.20 ^ I . Platz
1 II . Platz 50 A Stehplatz 30 H

Kasseuöffmmg7Khr. Anfang8 Uhr.
Btllrt Vorverkauf bei Herrn Friseur
Th . Reinhardt.  Numm . Platz

I ^ L, I . Platz 80 H
Zettel an der Kaffe 10 H

Es wird ersucht, im Saale nicht zu rauchen.
Der « aal ist gut geheizt.

Nb Dem heutigen Blatte liegt ein
Prospekt der Waschmaschinenfabrik von
Theodor Prügel in Stuttgart bei.
Der Vertreter Emil Wolfs ist jede
Woche im Gasthof zum Engel hier.

Druck«ad Äcrlag der Sl. OrlschlLger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Ealw.Telephon Nr. g.
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